
Formmußerstnach 1291entstandensein,dennwirsehenin denJahren 1271und 1291in denSiegelnderSchenkenKonradI. undFriedrichI. ganzandre
Gefäßformen, die wir am besten als Doppelscheuern bezeichnen. Andrer-
seitshataberdieerstgenannteFormauchnichtlangebestanden.DasSiegeldes Erbschenkenvon LimpurgFriedrichIII. aus demJahre 1405hat den
Becher in Gestalt desKasselerExemplarsbereits aufgegebenund führt eineScheueralsheraldischesBeizeichen.Erwägenwirnunnoch,daßderFigurderBarbaraaufdemExemplarbeiFigdoreinSchwertbeigegebenist, dessen
Form nur die Datierung von m80 etwa bis 1400 zuläßt, so resultiert aus
alledemals Entstehungszeitfür die ganze Gruppedas XIV.Jahrhundert.TrifftmeineArgumentationzu, sohätten wirKunstkeramikenderromanischen
Epoche zu verzeichnen,und den Primitiven der MajolikenItalienskönnten
solche aus Steinzeugauf deutschemBoden entgegengestelltwerden.

In der Besprechung der beiden Becher im Band X dieser Zeitschrift
entgehtuns dieErwähnungderVerwendungeinesdurchsichtigenEmailsvonhochroterFarbe.Es erscheintimSaumdesKleidesderHeiligenundan ihrem Gürtel,weiters in der Kroneals Schmuckan Stelleder Edelsteine.


